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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

— 16 7. November, N hr ea 
ondon, 7. Nobbr. Die 

land erhöhte den Discont von 8 auf 9 pCt. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

erfailles, 6. Nov. In weiterem Fortgang 
der heutigen Sitzung der Nationalverſammlung wur- 
den Benoift D'Azy mit 377, Goulard mit 365, 
Martel mit 404 und Chabaud Latour mit 360 Stim⸗ 
men zu Bice-Präfldenten und die ſeitherigen Schrift⸗ 
führer abermals zu Schrififührern gewählt. Leon 
Say verlangt die Regierung zu interpelliven über 
die Nichtenberufung der Waßleollegien in denjeni : 
gen Departements, in denen Deputirtenſitze erledigt 
find, Es wird der Donnerſtag für die Interpella⸗ 


tion beſtimmt. Die Wahl der Commiſſton zur Bor- 5 


prüfung des Antrags Changarnier auf Verlängerung 
der Gewalten des Marſchall Mac Mahons findet 
morgen in den Bureaus ſftatt. 

Die Majorität it für Eintritt von Mit⸗ 
gliedern des linlen Centrums in's Cabinet. Die Re 
gierung erwartete eine größere Majorität als die 
von 14 Stimmen. Auch republikaniſche Deputirte 
erklären, daß ſie von dem Serutinium verhältnik- 
mäßig befriedigt ſeien. 


Deutſchland. 

„ Berlin, 7. November. Eine Verſamw⸗ 
lung bier lebender Abgeordneter ſämmtlicher Frac⸗ 
tionen trat in Folge einer Einladung des Bureau. 
virectors des Abgeordnetenhauſes geſtern Abend 
mſammen, um über die nothwenditze Neueintheilung 
der Siyplätze ein Arrangement zu treffen. Die 
Verſchiebung der Partelverhältniſſe im Hauſe wird 
durch den überraſchenden Ausfall der Wahlen der 
Volke vertretung eine veränderte Phyſtognomie geben, 
welcher nach parlamentariſchem Uſus durch eine ent» 
ſprechende Gruppirung Rechnung getragen werden 
muß. Ohne Zweifel wird beſtimmt werden, daß die 
87 Ultramontane (incl. des Herrn. v. Gerlach) und 
die 17 Polen (wenn auch nicht im Sinne der aller 
getreueſten Oppoſition Sr. Majeftät), ſomit in einer 
Anzahl von 104 Mitgliedern, auf der äußerſten 
Linken Plit vehmen. Ihnen fließen ſich die 
wenigen Bar! calatiſten und zwei Dänen an. Zu⸗ 
nächſi folgt die Fortſchrittspartel, dann die gewaltig 
auftretende nationalliberale Partei, welche jelbfi- 
verfländlich das ganze Centrum einnehmen und ſich 
bis in das rechte Centrum erſtrecken werden. Das 
Mittelglied zwiſchen den Nationalliberalen und den 
Conſervativen bildet das kleine Häuflein der Ali⸗ 
liberalen, ein Reſt von 5 Mann, die keine eigene 
Fraction mehr bilden können und ſich wohl oder 
übel unter die angrenzenden Fractionen zerſtreuen 
oder wild bleiben en. Weichen die 39 Frei⸗ 
conſervativen nicht vom rechten Berge, ſo bilden die 
Alt⸗ und Neuconfervatinen in der Zahl von 32 
allein die Rechte. Ob vieſe Zuſammenſetzung des 
Abgeordnetenhauſes den Anforderungen einer großen 
Anzahl ſeiner neuen Mitglieder zuſagt, wird ſich 
bald zeigen müſſen. Man ſpricht davon, daß bei 
der unverhältnißmätzigen Stärke einzelner Parteien 
ſich ein linkes Centrum (zwiſchen Nationalliberalen 
und der Fortſchrittspartei) bilden wird. Wir hören 
indeſſen, daß die Nationalliberalen ihre Actionsfähig⸗ 
teit nicht ſchwächen und eine Abzweigung nach links 
oder rechte nicht zugeben werden. Der Grund hierfür 
iſt einleuchtend genug. Sonſt mußten die National ⸗ 
Liberalen mit 4 Parteien Compromiſſe fließen, um 
die Maſorität im Haufe zu haben; letzt genügt die 
Verbindung mit einer einzigen Fractlon. — Der 
— — Dr. Achenbach wird gelegentlich der 
reditvorlage von 120 Millionen für Eiſenbahn 
zwecke einen Zuſchuß für die Berliner Central 
bahn verlangen, für welches Project ſich bekanntlich 
der Kaiſer lebhaft intereſſirt. Die Anſprüche an die 
Staatshilfe find übrigens nicht bedeutend, weil die 
in Berlin mündenden Privatbahnen zum Bau der 
Berliner Centralbahn anſehnlich contribuiren. — 
Aus den Briefen ehemaliger altconfervativer 
Abgeordneten geht das ſchmerzliche Erſtaunen her⸗ 
vor, welches ſie über die Undankbarkeit des Volkes 
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Sonnabend, 8. November. (Aorgen-Ausgabe.) 
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U. Retemeyer und Aud Moſſe: tn Velpzig: Aunes Font und 
Schnßler; in Eiking: Heumann Hartaaun Uuchharbl, 
des Kaiſers berühren und mit den politiſchen Dingen in der That repräſentirt alle Grauſaukeit ohne den 
ſaſt gänzlich außer Verbindung ftehen. Man legt Muth des Piraten.“ . a 
dem Ganzen ſo wenig irgend welche Bedeutung bei, Dänemark. 
daß eine nochmalige iderung ſeitens des Kaiſers An der Weſtküſte von Jütland iſt vor kurzer 
kaum erfolgen dürfte. geit ein großes Schiff geſtrandet, deſſen Trüm⸗ 
* Der geiſtliche Correſpondent der „Germania“ mer ſchon ſeit voriger Woche ame Land geſpült 
„von der Weichſel“ ſagt über den Verluſt von fünf werden; man weiß aber noch nichts Beſtimmtes über 
Sitzen im Abgeordnetenhaufe, den die vereinigten Name und Baterland des Schiffes. Außer 2000 
Katholiken und Polen in Weflpreußen erlitten haben; leeren Petroleumfäflern find große Mengen Nürn⸗ 
„Das für dieſelben fo ungünſtige Refultat iſt im berger Waaren und eine Anzahl von Kiſten ans Land 
Allgemeinen nicht ihre Schuld, obgleich einige Ur- | getrieben, deren Inhalt aus (ehr großen Porzellan 
wähler allerdings menſchliche Rückfichten 7 ſehr haben ſchalen, wahrſcheinlich zum Gebrauch für Apotheker 
vorwalten laſſen und dadurch die Wahl katholiſcher beſtimmt, beſteht, fowie auch mehrere Fäſſer mit 
Wahlmänner an manchen Stellen unmöglich wurde. Wein. Auf einigen Fäſſern, welche Preſerves ent⸗ 
Trotz deſſen haben ſie in allen Wahlbezirken mehr balten, ſowie auf einem Anker mit Eifig ſtand der 
Wahlmänner gehabt, wie vor drei Jahren, was Name „Thalia“, möglich if dieſes der Name des 
ſedenfalls für ihre Nührigkeit ſpricht; denn total geſcheiterten Schiffes. Am Strande if ein 
die katholiſche Einwohnerzahl hat ſich hier Taſchenbuch, enthaltend einige Portraits, ſchwediſche 
wohl kaum vermehrt, da der jährliche Zu- und amerikauiſche Zettel von geringem Werth und 
wachs durch zahlreiche Auswanderungen nach mehrere Briefe an A guſt Anderſon in Pites, ſowie 
Nordamerika und Brafilien aufgewogen wurde. auch ein deutſches Kochbuch gefunden worden. 
Dagegen hat die proteſtantiſche Bevölkerung Muß land und Polen. 
in Weſtpreußen ſeit der Eröffnung der beiden Eifen- — Eine Correſpondenz aus Sſamara meldet, 
kahnen Schneidemühl⸗Dirſchan und Thorn⸗Inſter⸗ daß nicht blos die Bauerſchaft, ſondern auch die 
durg ohne Zweifel bedeutend zugenommen.“ Der Land⸗Geiſtlichkeit Hunger leide und die Laudſchafts⸗ 
gut unterrichtete Correſpond ent beſtätigt dadurch, Verſammlung beſchloſſen habe, die Geiſtlichen in 
daß die e e es > 1 a 7 gleicher Weiſe wie die Bauern zu unterſtützen. 
Auſtrengungen fehlen laſſen, ein günſtigeres Reſultat rr a 
„ . Dermiſchles. 


zu erzielen. Um 75 er 8 3 iſt ee Dane ; 
reußens das Ergebniß. on der dur car Jäger un . Greizena 

8 . 5 9 mit Meiſterhand revidirten und bis auf die Gegenwart 

fortgeführten Volksausgabe von Schloſſer's Welt⸗ 

Rom, 3. Novbr. In clerikalen Kreiſen wird geſchichte für das deutſche Volk find bis jetzt 14 

behauptet, der Papſt habe an den Grafen von Hände erschienen, weſche die Geſchichte der neueren it 

fi: Chambord ein Glückwunſch⸗ und Belobungsſchreiben bis zum Schluß des 18. Jahrhunderts — e 

Igerichtet für die männliche Offenheit, mit der er Neubearbeitung hebt dieſe anerkannt beſte deutſche Welt⸗ 

einen Charakter als Principmenſch gewahrt und geſchichte wieder in der Verwerthung der Quellen, in 


en 
H ; „[der Auffaſſung und Darſtellungskunſt auf die Höhe 
deen babe. Genen har der  mehrere|Der [0 mähtig vorangeidritenen ventihen Gessi. 


reibung. 
itglieder religiöfer Orden empfangen und den⸗ “ — Per Geſammterlös aus der Versteigerung ber 
ſelben ihr Unglück mit einer kleinen Strafpredigt Liegenſchaſten und Mobilien der Adele Spitzeder beträgt 

verfüht. Die Unterdrückung der religiäfen Orden, 677.674 Fl. 
ſagte er, ſei eine Heimſuchung der Vorſehung, her⸗ 
beigeführt durch mancherlei Vergehen und Fehltritte 
der Ordeusleute und die Verachtung der Ordens⸗ 
regeln. Wenn einmal beſſere Zeiten wiederkehrten, 
thue eine ſtrenge Reform Noth. Im Geſpräche mit 
ſeinen Vertrauten über den letzten Brief des Grafen 
von Chambord, der im Vatican mauche Hoffnungen 
zerſtört hat, bemerkte der Papſt, die Wege der Vor⸗ 


wöchentlich 12 Mal. — 
uawärte 1 e 
ein & Vogler; n Frankfurt a. M.: G. L. 
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er ſche Buchhandl.; in Hannover: 


von den 8 in ſie geſetzte Vertrauen in 
arger Weiſe gemi 


Schiffs nachrichten. 
Newyork, 4. Nopbr. Das Poſt⸗Dampfſchiff des 
Baltiſchen Lloyd „Wafhington“, Cap., C Arnold, ging 
* mit Paſſagieren und voller Ladung nach Stettin 
in See. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin 7. November. Kusaiskunen 5 Ehe Abends. 


Sie zu der 
dadurch gedrängt worden, daß die betreffenden Ban⸗ 
quiers aller Aufforderung ungeachtet ſich nicht dazu 
herbeilaſſen wollten, dem Auftraggeber den Schluß: 
ſchein des vereideten Maklers vorzulegen, aus dem 
nur allein die Richtigkelt der Angabe des Banquiers 


erwieſen werden kann. Die Denuncianten glauben ſebung ſeien wunderbar, und man müſſe ſich den | Weizen , sued, 
mit Hilfe der Stontsanmaltfcaft in den Beflg der Heſchlaſſen Gottes mit Berläugnung ber eigenen | Yonem 920 „Le 5 
betreffenden Schlußſcheine und damit auch in den- Siſche unterwerfen Muß am bem eee den el Ne 89% 805 2 pi 
jenigen des ihnen zustehenden Capitals zu gelangen. Sachſen bat der Papft ein Schreiben gerichtet. * Bu — Fe —̃ — 
„Nach einer Anordnung des Reichskanzleramtes England. gg. Hau nl 91 | 098 
ſoll ſeitens der Einzelregierungen ſämmtlichen Ge⸗ London, 4. Nov. Briefe von der Geldküſte] Nop.⸗Debr. 62¾8 62% fee, 188% 190 
meindevorſtänden aufgegeben werden, die Aufſtellung] beſtätigen die Gerüchte, daß die Aſchantis die] Debr.⸗Jau. 62 62% } Wunden s 3208 
der Wählerliſten für die bevorſlehende Reichs“ Offenfioe ergreifen zu wollen feinen. Natürlich! Apru⸗ Mat 62 62% Pens Frang n 50 90% 
tagswahl in doppelten Exemplaren zu bewirken] kann den Engländern dies nur erwünſcht fein, ob- Berslum | | n ee 18% 120% 
und dergeſtalt zu beſchleunigen, daß die Auslegung] wohl fie numeriſch den Wilden bei Weitem nach . een „os zo W 45 
der Liſten bereits gegen Ende des Monats November |ftehen. Wenn der König Eoffi wirklich mit großem er 208 DER. Se — — 
erfolgen kann. Bekanntlich müſſen nach den Be- Heere Cape Eoaft Caſtle nehmen oder ſterben will, November 20 15 20 27 — | 8159 870% 
ſtimmungen des § 2 des Reglements vom 28. Mai] dann erſpart er Sir Garnet Wolſeley den beſchwer⸗] April⸗Mal 20 6 20 12 — — — 6.20% 
1870 die Wählerliften zu Jedermanns Einſicht lichen, gefährlichen und auch koſtſpieligen Marſch! ni.) 1047/ 105 re] 


mindeſtens 8 ge lang ausliegen. Es wurde 
danach alſo die Mitte des Monats December ſchon 
für die Vornahme der Reichstag ewahlen vorbereitet 
ſein, wenn nicht etwa die Reichsregierung es vor⸗ 


auf die aſchantiſche Hauptſtadt Comaſſi. Die Fantis, 
die engliſchen Bundesgenoſſen, ſind nicht von einer 
ſolchen martialiſchen Stimmung beſeelt, wie ſie zu 
wünſchen wäre. Dagegen verſtehen ſie das Betteln 


Fondsbörſe matt und durchweg luſtlos. 


ziehen ſollte, mit Rückſicht auf die Berhältniffe in glänzend. Sie betteln erſt um Nahrung und dann + 3,3 N ſchwach 
den Reichslanden, in denen bekanntlich erſt das um Bezahlung für das Nachhauſetragen. — Die Peters ra de Ba un * 
Wahlrecht mit dem Beginn bes nenen Jahres in] Eigenthümer des Dampfers „Murillo“, welcer Fg, 33 7 78 5 abi hebedt, 
Kraft tritt, die Vornahme der Wahl bis zum Monat] bekanntlich angeklagt war, den Untergang des Aus⸗ . 332.2 2 4.8 S ſcwwach ele g 
Januar hinauszuſchieben. wandererſchiffes „Northfleet“ verſchuldet zu haben, Fensb ars 333.1 ＋ 6.1 S mäßig Nebel 

— Ueber einen zweiten Brief des Papftes|find heute in dem Apmiralitätsgerihtshofe von Sir] Kari 2 32,0 L 9.28 fiaıt bedeckt, Nebel. 
an den Kaiſer, von welchem die Zeitungen ſeit] R. Phillimore zur Zahlung von 24,000 L. verur-] Dias. 9332.5 + 8% W ftlau trübe, bezogen. 
einigen Tagen reden und deſſen Exiſtenz bisher offiziell] theilt worden. Der Richter fügte zu dem Urxtheile | Putbus 13312 + 6.3 NW tant bezog, geſt. Neb. 
nicht in Abrede geftellt iſt, bemerlen die „D. Nchr.“: noch folgende im Saale mit Beifall aufgenommene | s 3334 ＋ 69 W 1 bed., geſt. Regen. 
Wenn dies Schreiben nicht gleichfalls der Deffent- | Bemerkung hinzu: „Ich finde es ſchwierig, in hin⸗ Dem. | 34,0 J 4.6550 ſchwach — 
lichkeit übergeben wird, fo iſt der Grund dafür nicht reichend ſtarlen Worten den Unwillen auszudrücken, Hense — a A — bewölkt. 
ſowohl in Rückſichten der Courtoiſie, wie man ver- welchen die Brutalität und Gemeinheit derſenigen, ln nt BIS reg — 
meint, ſondern hauptſächlich darin zu ſuchen, daß der die den „Murillo’ befehligten, in dem Herzen jedes | Tales 31.3 . 34 SO — Nebel 
Inhalt des Schreibens lediglich private Beziehungen] der gewöhnlichen Gefühle der Menſchlichkeit nicht Ter, 29,1 7 5, SW | — |, trübe Regen. 
behandelt, welche ausichließlih die Perſon Sr. Maj. ganz baren Mannes erregen müflen. Dieſer Vorfall] Bari: E 
CCCFCCCcCCCCCc cc EEE EBENE AA ˙Ü— q r A 


ſt[ zum Kampfe, denn im ſelben Augenblick ſahen fie 


wenigſtens bei anderer Gelegenheit reichlich gefärt. 
Die Bauern hatten geduldig allen Schilderungen des 
ſocialen Elends zugehört und ſich erſt empört, als 
Hr. Bracke in ſeiner gewöhnlichen wegwerfenden 
Manier von dem Reich und vom Fürſten Bismarck 
ſprach. Da verbot ihm ein Zuhörer das Weiter⸗ 
ſchimpfen und ſtürmiſch verlangte die Verſammlung, 
daß ſich der „Kerl“ hinauspacke aus dem Saal und 
aus dem ganzen Dorfe, zugleich löſte der Drtsvor- 
ſteher die Berſammlung auf und forderte zum Nach⸗ 
hauſegehen auf. Das aber wollten Hr. Bracke und 
ſeine Anhänger nicht. Hinter der Rednertribüne ge⸗ 
deckt, provocirten fie die Bauern weiter und zogen 
als die Mienen immer drohender wurden, zwei von 
* Hr. Bracke ſelbſt und ein Schrififeger Tanz, 
0 5 une jedem mit Erſchießen drohend, der fie 

rühre. 


Fall wohl Niemand für re Bracke und Genoſſen 
hätte einftehen können. Jedenfalls hat Hr. Bracke 
die Stimmung der Landbevölkerung ſeines Wahl⸗ 
bezirks, die er fo einfältig hielt, daß er 
ihnen gegenüber den Communismus gar nicht 
zu verſtehen vorgab und die Socialdemokratie 
als eine Freundin des Ackerbaues vorſpiegelte, 
foweit kennen gelerut, um nie mehr wieder 
um ihre Gunſt zu buhlen. Die Agitation auf dem 
Lande, die er jetzt ſchon wochenlang trieb, wird nun 
ihr Ende erreicht haben, denn nichts wird die andern 
Ortſchaften abhalten können, nach der Initiative des 
Dorfes Meer dorf, bie Socialdemokraten vom Schlage 
Bracke's ebenſo zurückzuweiſen. 


Eine Arbeiterſtadt. 
London, 4. Novbr. 
Die Arbeiterſtadt auf Shaftesbury Park Eſtate 
bei Clapham iſt ein Unternehmen, welches Arbeitern 
und anderen Unbemittelten die Mittel an die Hand 
giebt, ſich auf billigem Wege entweder nach und nach 
oder ſofort geſunde und reinliche Wohnungen zu 


richtet. Die Gebäude find durchweg mit einfachem 
Comfort ausgeſtattet, reinlich, gut drainirt und mit 
aller Rückſicht auf geſundheitliche Bedürfniſſe folid 
gebaut. Geſtern waren ſie außerdem reich beflaggt 
und an dem herrlichen Herbſttage hatten ſich gegen 
tauſend Perſonen im Feſtgewand eingefubnen. Ein 
Mufithor belebte das Schauſpiel noch weiter durch 
Aufſpielung altengliſcher Melodien. Lord Shaftes⸗ 
bury, der Gründer dieſes Arbeiterelyſtums, wurde 
mit lautem Jubel begrüßt. Wie der Arbeiter 
Dickinſon in ſeiner Anſprache an den wohlthätigen 
Edelmann hervorhob, iſt dieſe Arbeiterſtadt nicht 
feine erſte Leiſtung auf dem Gebiete der Philan- 
thropie. Lange vor Legung des Grundſteines ſchon 
wurde Lord Shaftesbury's Namen in jeder Arbeiter⸗ 
wohnung mit Dauk und Ehrfurcht genannt. Vierzig 
Jahre hat Lord Shaftesbury mit Fleiß und Erfolg 
dem Ziel der Erleichterung des Lebens der arbeiten ⸗ 
den Klaſſen nachgeſtrebt, und daß er dafür Dank 
geerntet, das beweiſt der Empfang, der ihm geſtern 
ſeitens der Arbeitercolonie wurde. „Kein Name“, 
ſagte der Sprecher Dickinſon, „wird in engliſchen 
Wohnhäuſern mit mehr Achtung, Ehrfurcht und 
Dank erwähnt, als der Ihrige.“ Der alfo Begrüßte 
erklärte fih über den Erfolg feines Werkes — 
welchen er der regen Thätigkeit feiner Protégés zu⸗ 
ſchrieb — erſtaunt, und ſprach die Hoffnung aus, 
daſſelbe möge in anderen Theilen Londons recht 
zahlreiche und gleich glückliche Nachahmung finden. 


ſermit gaben fie jedoch ſelbſt das Signal 


ſich entwaffnet, zu Boden geworfen und mit Füßen 
getreten. Es wäre ihnen gewiß noch arg mitge⸗ 
ſpielt, wenn nicht der Ortsvorſteher und verſtändige 
Perſonen ſich ihrer angenommen. Jetzt rühmt noch 
der „Volksfreund“, daß von der geladenen Piſtolef verſchaffen. Das Stadtterrain umfaßt 40 Acres 
kein Gebrauch gemacht wurde und daß „dieſem So⸗ Land, alſo einige ſechszig Morgen, auf welchem 
cialdemokraten ein mordspatriotiſches Menſchenleben Areal 1200 Häuſer erbaut werden follen. Vor einem 
noch zu heilig war, um es auf's Spiel zu ſetzen, Jahre legte Lord Shaftesbury den erſten Grundſtein. 
als dieſes Menſchenleben feinem eigenen Leben ge⸗ Geſtern, als er den Ort wieder beſuchte, um der 
fährlich wurde“, während eben der Gebrauch der- Eröffnungsfeier vorzuſtehen, fand er bereits 350 
ſelben zum Glück verhindert wurde, da im andern Häuſer fertig gebaut und zur Bewohnung einge⸗ 


| Parzellirungs⸗Anzeig | 
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Herrn 

Gutsbeſitzer Queiser auf Alt Beelit ber | 


eule Abend wurde meine liebe Frau Bekanntmachung. 8 


Wen dläcic ertdusden TOT Eis) Ju unſer Sirmensegifter iß deute bei der Englische Striekbaumwolle Md der Barrelirung weite 
3 Stolp eee e — 4 Adolph Zimmermann ia dep erwarteten Nummern ist eingetroflen, ſchau belegenen Gutes Lunau habe ich 
3 ok. 


e eee Inhaber Kaufmann Adolph Julius Zimmer 
ie volljogene Verlobung meiner * Sen zu Danzig, unter . We — 


Tochter Doris mit Herrn Lonis gen: 
Menchan aus Berent erlaube ich mir Semen ea and dee iſt mit der bis⸗ 


auftragt, was ich den einzelnen Intereſſenten 
biemit anzeige. 
Bangſchin, den 25. October 1873. 


F. W. Faltin & Co. Nachfolger, 


H. Begier, F. Wedemeyer. 


Freunden und Bekannten ftatt jeder beſon⸗ herigen Firma, jedoch mit Ausſchluß — No. 13. 1 N (71 von Kries. 
288 „ a der Activa und Baffiva, auf den ee 5 8 RR 1 
Br. Stargardt. Band n B ee 1; Baltischer Lloyd. Agenten! 
Als Verlobte empfehl ar 8: Gleichzeitig ift die Firma Directe Poſt⸗Dampfſchicffabrt zwiſchen Für den Verkauf eines überall 
Doris Blumberg, und als bern Sahaber der Kaufmann Heine) Stettin und N ewyor k gangbaren Artikels werden tüch- 
Lonis Meuchau. rich Wilhelm Zimmermann zu Danzig unter vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: tige Agenten gegen gute Provision, 
Br. Stargardt. Berent To. 934 des Fir menregiſters neu eingetra.| Ernst Moritz Arndt, Franklin, Humboldt, Washington. | „sucht. Kaufmännische Kennt- 
Bekanntmachun gen worden. Expeditionen am 20, November 4. December und 18. Dezember. ge: 5 Zufmanmasche | 
Zur Verpachtung der — mi Danzig, 4. November 1873. Baflanspreichut HRG: i 90, 5 120 de Aalen des Bade Mer nisse sind nicht erforderlich. Of- 
| Grbebung der Warktftandgelder auf Lange Kgl. Commerz und Aidmiralitatd-| nie nen Z ievE in Stein | ferten sind in der Expedition die- 14 


Collegium. 11 
Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt unter 
No. 235 zufolge Verfügung vom 4. Novem- 
ber 1873 am 5. November 1873 bei der 
Actien⸗Geſellſchaft in Firma 
Marien hütte Aellengeſellſchaft 


garten und Mattenbuden auf die Zeit vom 
1. Januar 1874 bis incl. den 30. Juni 1879 
baben wir einen Licitations⸗Termin auf 
Sonnabend, den 15. Novbr. c., 
g Mittags 12 Uhr, 
im Kammerei⸗Kaſſen⸗Locale des Rathhauſes 
hierſelbſt anberaumt. 
Danzig, den 31. October 1873. 


ser Zeitung unter 184 schleunigst 
abzugeben. !| 


wei Mellen von der Bahnitation find 
3 14,00 Stam i Dur 


ſowie an Ale Direction des Baltischen Lioyd In Stettin. __ 
Deutſche re 8⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Gent Britain zu London, 
Allgem. See⸗, Fluß: u. Land⸗Transp. Verſ.⸗Geſ. zu Düſſeldorf. 
um Abſchluß von. Feuers, Lebens- u. Transpott⸗Verſichetungen bei genannten Ge 0°0 Stämme Eichen, im Durch meſſer 
ſellſchaften empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. 4-12“ ftark, unter feht günstigen Bebin. 
Agenten für diefe Branchen werden gegen übliche Proviſion angeſtellt. (1557) gungen zu verkaufen. Off, sub A. L. 1256 
— —— an d. „Invalldendanf⸗, Behrenitr. 24 Berlin. 


2 


Der Ma giſtrat. die bisherigen Dirertoren det Geſellſchaft H am b Urg- 14 me Lv ik anise h ® Ein 
— Vekanntmachung. don e l Bande dae ir ar Packetfahrt-Aétien- Gesellschaft. 


Der Dünger von 35 Pferden der Feuer⸗ 
wehr und Straßenreinigung ſoll vom 1. 
Januar 1874 ab auf 3 Jahre meiſtbictend 
verpachtet werden und ſteht hierzu 

Mittwoch, den 12. d. Mts., 
i Vormittags 10 Uhr, 
ein Termin auf dem Rathhauſe an, woſelbſt 


Directe Woſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Nord 


Frisia, 12. Nov. | Thuringia, 26. Nov. | Holsatia, 10. Decbr. 
Westphalia, 19. Nov. Pommeranias. Dechr.“ Silesia, IT. Dechr 


S e Landſcha 

„ Reſtkaufgelder konnen auf mehrere 
Jahre ſeſt ſtehen bleiben, auch werd. Berliner 
Häuſer oder Bauſtellen in Zahlung genommen. 
Off. sub A. K. 1255 an den „Invaliden⸗ | 
dan!“ Berlin W.,. Behrenſtraß: 24 1549 


* 


die Bedingungen zur Einſicht ausliegen. Collegium. Paſſagepreiſe: I. Cajüte Br. 165, H. Eajüte Pr. As 100, Zwiſchendec Pr. 5. 55. 3 
Danzig, den ? November 1873, Aufgebot Zwischen Wamburg, Havana und New⸗Orleans, . e e 
der Magiſtrat. ufge DL. Saxonia, 15. Nov. Germania, 13, Dechr. ) Vandalia, 10. Jau. finden Wohnung, Beköſtigung und 
Die Feuer⸗, Aa und Straßen⸗ Das Dokument über die auf dem Grund⸗ Paſſagepreiſe: Erſte Cajute Pr. 210, Zwiſchended Pr. . 55. freundliche Aufnahme in einer ge⸗ 
Reinigunes⸗Deputation. fiüde Neufahrwaſſer No. 45 des Grundbuch⸗ f bildeten Familie dieſelbſt. Adreſſen 
blaties unter Rubr. III. No. 3 für Carl Zwiſchen Hamburg und Weſtindien unter 481 in der Exped. d. Big. er 
Bekanntmachung. Emard Steingräder zufolge Verfügung vom aach St. Thomas, La Guayra, Puerte Cabello, Enrayao, Sabauilla, Colon, beten. 
Zur Verpachtung des Straßen⸗Kehrichts | 15. Septbr 1840 eingetragenen, zu 5% ver⸗ von wo via Panama Anſchluß nach allen Häfen zwiſchen Valparaiſo und Sau f 


urd Gemülls pro 1874 ſteht 
Mittwoch, den 12. d. Mts., 


rag; Vormittags 10 Uhr, 
im I. Bureau des Rathhauſes ein Licita 
tions⸗Texmin an. 

Die Bedingungen, unter denen die Ber: 
vadıtung ſtattfinden ſoll, find daſelbſt vorher 


nzuſehen. 
Danzig, den 3. November 1873. 
er Magiſtrat. 
Die Feuers, Nachtwach⸗ und Straßen⸗ 
Reinigungs⸗Deputation. (394 

i Bekanntmachung. 

Für die Pferde der Straßenreinigung ſoll 
pro 1874 der Futterbedarf an Heu und 
Stroh, beſtehend in 

ca. 1000 


„ 1000 Etr. Strob, 
an die Mindeſtfordernden ausgegeben wer⸗ 
den. Hierauf Reflectirende haben ihre ver⸗ 


insli 513 13 Gr 3 A mütterliches 
a e due — Eine Bonne wird für den erſten Unterricht 
nach Warſchau geſucht. Adr. unter 567 
in der Exped. d. Big. erbeten. 
Eine Mamſell, 
die tüchtig in der Milcherei⸗Wirthſchaft, 
Kälber⸗ und Schweineaufzucht iſt, wird aus⸗ 
ſchließlich für dieſe Beſchäftigung pr 1. Jan. 
1874 engagirt in Rexin per (572 


Ein unverheir. Inſpector, 


| 
der gute Zeugniſſe hat, wird geſucht von | 


Söldel in Zoppot zur Fübrung einer 


Mittags Diarrhoe, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Inst Wirthſchaft unter Leitung des Principals. 
54 


Uhr, 
vor Herrn Stadt- und Kreisgerichts Rath 
Aſſmann (Zimmer No. 14) zu melden, indem 
alle unbekannten Intereſſenten mit ihren An⸗ 
tprüchen vräcludixt und das Dokument behufs 
Löſchung für kraftlos erklärt werden fol. 
anzig, den 4. Novbr. 1873. 


D 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheil 542 


Yehalt 150—200 . (546 
9 — —— — 
Diabetes, Melancholſe, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, »leichſucht. Auszug aus ine gebilbete Dame (wuftlallfä), gegen- 


i i ch in Stellung, ſucht 
Certiſicat No. 73,670. Wien, 13. April 1872. wärtig no > 
Es find nunmehr ſieben Monate, daß ich mich im troſtloſen Zuſtande befand. I en e gaben ber Hausfrau 


litt an Bruftübel und Nervenleiden, fo daß ich von Tag zu Tag zuſehends ſchwand und e ee b ö 


1 demzufolge längere Zeit im Studiren geſtört wurde. Ich hörte von Ihrer wundervollen e: r Te 
ſiegelten d ice ung. Revalescidre, machte davon Gebrauch und kann Sie verſichern, daß ich durch den einmo⸗ Eine geprüfte Erzieherin 
Vormittags 10 Uhr, Bekanntmachung. eee eee ilern, die Jeder DR gehe wache als Jede des einige Sabre 
’ e D 7 „ e 
in das I. Bureau des Rathhauſes einzurei⸗ u dem Goncurie über das ermögen — ch veranlaßt, allen Eiibenben dieſes perbällnißmäßlz ſehr billige — ſchmackha ae rt, maftalbch iſt und auch moon an einer 


Oberen Töchterſchule thätig war, ſucht vom 


rungsmittel als beſie Arznei anzuempfehlen und verbleibe Ihr ergebener 
9 I. December c., auch ſpäter, Stellung. 


reudt, geb. Spickbolz, bieſelbſt, hat der Gabrlel Zeichner, 


8 
aun wofelbſt auch die näheren Bedingungen der Kauſmannsfran Witwe Caseilie Beh 
> ide fi praktiſche Arzt Dr. Paul Wilczewski von 


Dan., ben 3. November 1873. 19 Hörer der öffentl. höheren Handelslebranſtalt. Offerten in der Exped. d. Zig. unter No. 
Der M 9 2 en. 88 > Certiſicat No, 73,968. Mitrowitz, 30. April 1871. 506 niederzulegen. 
Na Termin zur Prufung dieſer Forbes em vortrefflichen Farina iſt meine Schweſter, die an nervöſer Kopfkrankheit in erfahrener Inſpector aus 


ſucht zu ſogleich oder fpäter Stellung. 
Geneigte Spee werden unter O. O. 11 
poste restante Merlin in Pommern erbeten. 


Dank d 
und Schlaflosigkeit gelitten hat, nach Verbrauch von 3 Pfund am Wege der guten Beſſe⸗ 
rung. Zugleich erlaube ich mir, ie böflichit au bitten, mir gegen Poſtnachnahme 1 Pfund 
Revaleseiere gewöhnlicher Sorte nebſt ausführſſcher Gebrauchsanweiſung des Farina bei 


s rung iſt auf 
den 22. November, 
Vormittags 11 Uhr. 


* An unſerm Gymnaſium wird zum 1 Kindern von 8 Wochen zukommen zu laſſen. Mit aller Achten 

Pak April f vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 3 . 

JE ftelle e minszimmer No. 4 anberaumt worden, wo⸗ : RR 120 enn > Koſtits. E in Commi 8 
600 Mr von die Gläubiger, welche ihre Forderungen] Certiſſcat No. 73,704, Prilep, Poſt Holleſchau in Mähren, 7. Mai 1871. 7 


det haben, in Kenntniß geſetzt werden. Indem mir ſchon die von Ihnen längſt bezogene Revalescisre du Barry ausging 
angemeldet ba 3. und für meine Magenſchwäche A Unverdaulichteit ein gutes und wirkſames Mittel if, 


i „den 4. November 1873. 
ia Kreis⸗Gericht. ſo erſuche ich Sie hoͤflichſt, mir noch von der echten Revalesciere 2 Pfd. gegen Nachnahme 


Manufacturiſt, der polniſchen u. deut⸗ 
ſchen Sprache mächtig, flotter Verkau⸗ 
fer, kann von fofort in mein Ge 


vakant. 
Wir fordern deshalb Kandidaten des 
öheren Schulamts, welche bis dahin ihr 
robejahr beendet und die Facnltas docendi 


bald als möglich zu überſenden. Achtungsvoll ergebenſt hit eintreten. 
in den alten Sachen (momögli im Der Conmiſſat des Concurſes. (529 | 10 1% idäft ein 
Franzöſiſchen) re 3 227 ee hat 5 Krebs. Josef Robaczel, zörſter Danzig. J. A. Potrykus. 


10 14 eis Bleif eier 285 8 bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 
ren Preis in anderen ttein peiſen. 

Biechbuchſen von! Biund 18 x, 1 Bd. 1 4 e * A ., Cie en Sala n * a — 
45 , 12 Sb. 9 K 15 Gr, N Pfd. 18 „ — Revalesciöre Bisouits | ſchd autem Sela WIE 
Büchſen & 1 5 und 1 . 27 Yu — Revaleseiöre Chocolatée in Pulver für ſchͤftigung (vor fomie auch u 


ach⸗ 
Schmidt, 
12 18 , 24 Taſſen 1 % 5 9x, 48 Taſſen 1 34 27 He, 120 Taſſen 4 % ten) einteeien bei’ eber 
1 * 2 20 55 570 Ne 15 0 . für 12 Taſſen 18 4, Conditor in Marienmerber. 
Taſſen 1 5 Gr, 48 Taſſen 1 3 27 Zu, — Zu begeben durch Barry du Barry & Ein Commis 


. 5 a : s von außerhalb, der deutih und polniſch 
5720 Specerei⸗ und Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: Carl Schnarcke; in weicht gute Beugnitie befist unb 120 I 
CCC 
Praktiſchen Unterricht Gebrannten Gpps zu Gops⸗ 


in einem Material⸗ o 
im Deutſcheu, Eugliſchen, Franzö⸗ decken und Stuck oſſerirt in Cent⸗ 
ſiſchen, Italieniſchen und Spanifchen nern und Fäffern (5207 


ertheilt mit beſonderer Rüchicht auf gute (F. ap Krüger, Altſt. Gr. 7—10 


digſt unter Beifügung von Zeugniſſen ihre 
eldungen einzuſenden. 
Danzig, den 6. November 1873. 


5 Der Magiſtrat. 
Concurs⸗Eröffuung. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 


Erſte Abtheilung, 

— — ee zus 11 Uhr. 

eber ba mögen ber hieſigen Hans 3 
delsgeſellſchaft 8 & Velde and „Gemeinſchaftliche Specal⸗Tarif für Salz 
über das Privatvermögen der Geſellſchafter | aller Art“ im Verkebr von Schönebeck und 
Kaufmann Wilhelm Herrmann und Staßfurt nach den Oſtbahn⸗Stationen wird 
Kaufmann Guftav Wilhelm Ludwig 
Carl Lefeldt iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und zwar in Betreff der beiden Letz 
teren im —. — . Verfahren, und der Tag 
der Zahlungseinſtellung auf den W. Octo⸗ 
ber cr. feſtgeſetzt. 

m einstweiligen Verwalter der drei 
Concurs⸗Maſſen iſt der Juſtizrath Breiten⸗ 
bach beſtellt. 8 

Die Gläubiger des Geſellſchaltsvermögens 
der eee Herrmann & Lefeldt werden 
n 


Ne U 5 
r 9 8 
— 


und correcte Ausſprache 
r. Rudloff, 
Koblengaſſe No. I. Ede der Breitg. 


Kine gut erhaltene Droſchke 
ſteht zum Verkauf Hunde: 


gaſſe No. S. m. 
Gute Petroleum⸗Fäſſer 


Ein ſchmiedeeiſernes, alterthüm⸗ 
liches, mit Kunſtarbeiten verſehenes 
Gitter, welches noch aus dem Iten 
Jahrhundert herſtammt, 
ang und 33 Fuß hoch, iſt wegen 
Zwangs ⸗ Abbruchs des Vorgebäudes 
zu verkaufen Lang- und Wollweber⸗ 
gaſſen⸗Ede. (387 


wird das Fräulein nicht beansprucht. 
Ae . nter H. S. poste 
restante Kl. Kat — 
In Koliedten bel Kl. Kap wird zum 
1. Januar eine 


5 aufgefordert, in dem auf auf dem weißen Hofe am Ganskruge kau t zu höchſten Preiſen f Y 

8 21. N ber er. an der Weichſel von 11 Uhr Vormit⸗ 3 — BR * Jungfe 

| den DI. Mtovember er, eg Sum t e anz DIE Internationale Han- | Junge ſprungfceige armer se ven im 28 5 
| In bem Berbanblungdiimmer 8. 17 ba de Bremibols, ä ele, Narr delsgesellschaft Hunde⸗ Bullen der großen Am⸗ | ante Besch d weh (403 


Herrn Stadt⸗ und Kreis» Richter Jork 
anberaumten Termine ihre zus und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ber: 
walters oder die Beſtellung oe andern 


—— 


gaſſe No. 37. gn fterdamer Race, ſowie 
Kölner Dombau⸗Lotterie⸗ ſprungfähige Eber der 

Looſe, Hauptgew. 25,000 , a1 N: deutſche i f 1 R 

Lotterie⸗Looſe, . 1 Tiſchplateau, großen Mor Ihire» ace 

Tage Lon grsse, agel, cin find verFänflich in udeſtin bei 

Mobiliar von Nubbaumbo 3 Werth 500 , Bahnhof Hohenſtein. 

a 71 Zu verſendet das Haupt: Lotterie ⸗Com⸗ Wendland. 

e 721 |oon möcliäk bald ne 

Al 2% find auf Bupotet_1. Stele 53 Hammel und DA J n ben . Nee, Bromberg. 

4000 im Werder forort zu beſtätigen. 

Adreſſen unter 499 in der Exped. d. Zig. Fettſchafe 

Bruſt⸗ und Halskrankheiten gehen sum Bertauf und zur fofortigen Ab, 


is zum b Stadium der Schwindſucht, nahme bei Wittwe Bileckt, Hofbeſitzerin in 
— den ee Ginwietan, auf die Honigfelder Abban per Mariex werder. 


* d 2 7 z 7 
Kanten, gabelt. „Oman über, wel Sieben Maſtſchweine in 


Conditorgehue ä 


Beſtellung des 1 Verwalters ent⸗ 
egengenommen werden. 
350 „welche von den Gemeinſchuldnern 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
in Befig oder Gewahrſam haben, oder w che 
nen etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
ts an dieſelben zu verabfolgen oder zu 
en, vielmehr von dem Beſitze der —— 
bis zum 15, December cr. einſchließ⸗ 
Gerichte oder dem Verwalter der 
Anzeige zu machen und Alles, m 


n oder Neugarten wird 
Loe Nee 1 mieth. gef. 
e 


ich 
Langgaſſe 4. 


— 2 h d fr das Norddeutſche Juſtitut 5 1 g zu 
Borbehalt ihrer etwaigen, Recht ehe .. . naturremäher Heilmittel in Barnewitz b. Oliva z. vrk. derahſcheben, Je rufe ig Dir mein be 
Are e Miptene 8 7 hilis, u. Frauenkrankhei- fraß 5 be Es ae ie Lebewohl zu. ä 
Gläubiger der Gemeinſchuldner haben von ten ete., auch die re Zune heile nente werden verlichen in ber Dent Oliba. 400 Nedaction, Drud und Verlag von 

125 K — 1 gr Dr. ea Berlin, Prinz Neustr. . Ober ſchen Beippioliotget 3. Damm 18. F. Buchholz, A W. Hafemonu ie Damis. 


